
Bescheidene SBB-Lärmschutzmassnahmen 
 
 Zwei Lärmschutzwände 
und Schallschutzfenster sol-
len als Lärmschutzmass-
nahmen der SBB auf Gret-
zenbacher Gebiet dienen. 
Während der Planauflage 
bis zum 30. April sind Ein-
sprachen oder Begehren an 
das Bundesamt für Verkehr 
möglich. Eine finanzielle 
Ziellandung ergab das Pro-
jekt neues Gemeindehaus. 
Die Bauabrechnung schliesst 
leicht unter dem bewilligten 
Kredit ab. 
 
Auflage Lärmschutzprojekt Lärmschutzwand «Unterer Schachen» (Profil Bildmitte)     FOTO: HANS BEER  Noch bis zum 30. April 2003 
liegt das Gesuch um Plangenehmi-
gung für die Lärmsanierung der Ei-
senbahn auf der Gretzenbacher Ge-
meindeverwaltung öffentlich auf. Es 
geht dabei um den Bau von zwei 
Lärmschutzwänden im Gebiet «Un-
terer Schachen» sowie den Einbau 
von Schallschutzfenstern im näheren 
Bereich der Bahnlinie.  
 Die erste Wand ist 60 m lang und 
2 m hoch, die anschliessende zweite 
24 m lang und 1 m hoch. Weitere 
Lärmschutzwände seien «auf Grund 
der grossen Distanz zwischen den 
Geleisen und den Gebäuden ineffek-
tiv», heisst es im Technischen Be-
richt zum Auflageprojekt.  
 Weiter führt der Bericht zu den 
Schallschutzmassnahmen folgendes 
aus: «Unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen baulichen Massnah-
men verbleiben in Gretzenbach bei 
einigen Gebäuden immer noch Über-
schreitungen der Immissionsgrenz-
werte. Für diese Objekte stellen die 
SBB Erleichterungsanträge. Unter 
der Voraussetzung der gewährten 
Erleichterungen sind 48 Fenster von 
lärmempfindlichen Räumen gegen 
Schall zu dämmen. Der Einbau von 
Schallschutzfenstern bei einer Lärm-
belastung zwischen dem Immissi-

onsgrenzwert und dem Alarmwert 
setzt das Einverständnis des Gebäu-
deeigentümers voraus, welcher einen 
Kostenanteil von 50 % zu tragen 
hat.»  
 Die vorgesehenen Massnahmen 
sollen rund 325'000 Franken kosten, 
wovon etwa 260'000 Franken für die 
Lärmschutzwände. 
 
Einsprache und Beitragsge-
such möglich 
 Vom Eisenbahnlärm betroffene 
Bürger wie auch die Einwohnerge-
meinde sind im Rahmen dieser Plan-
auflage einspracheberechtigt. Inner-
halb der Auflagefrist müssten auch 
Begehren um Entschädigung oder 
Sachleistung bzw. Minderwert gel-
tend gemacht werden. Unter be-
stimmten Voraussetzungen können 
auch für bereits eingebaute Lärm-
schutzwände oder Schallschutzfens-
ter Rückerstattungsbegehren gestellt 
werden. 
 
Verzicht auf Einsprache 
 Der Gemeinderat nahm vom 
Plangenehmigungsverfahren Kennt-
nis. Die Sanierung steht (mindestens 
rechtlich) auf sehr sicherer Grundla-

ge und eine Einsprache schiene 
kaum erfolgversprechend. In Gret-
zenbach werden keine ortsplanerisch 
relevanten Bereiche tangiert. Jeder 
betroffene Bürger ist zudem selber 
einspracheberechtigt. Der Rat ver-
zichtete deshalb auf eine Einsprache. 
 
Finanzielle Ziellandung Ge-
meindehaus 
 Die Gemeindeversammlung vom 
August 2000 hatte für den Bau des 
neuen Gemeindehauses einen Kredit 
von 2'488'000 Franken plus zusätzli-
che Bauteuerung bewilligt. Daraus 
resultierte ein indexierter Kredit von 
2'600'907 Franken. Die Schlussab-
rechnung der Architekten ergab er-
freulicherweise eine Kostenunter-
schreitung. Sowohl Gemeindepräsi-
dent Hanspeter Jeseneg wie Theo 
Frei, Präsident der Spezialkommissi-
on Gemeindehaus, unterstrichen aber 
den «steinigen Weg» zu diesem Er-
gebnis: Bei zahllosen Detailent-
scheiden musste während der Bau-
phase um Kostenbewusstsein ge-
kämpft werden - andernfalls hätte 
der ohnehin knapp kalkulierte Kos-
tenvoranschlag nicht eingehalten 
werden können. 
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 Angesichts des günstigen Ab-
schlusses beschloss der Gemeinde-
rat, noch einige Nachtragsarbeiten zu 
Lasten des Baukredites. Es sind dies 
Markierung Parkfelder, Beschriftung 
mit Wappen, Beflaggung und einige 
kleine Ergänzungen. Damit ergibt 
sich eine Schlussabrechnung Ge-
meindehausbau von 2'588'480 Fran-
ken mit einer Kreditunterschreitung 
von 12'426 Franken. 
 
Kunst am Bau 
 An der Gemeindehauseinweihung 
vom letzten August schenkten die 
Nachbargemeinden einen Geldbetrag 
für künstlerischen Schmuck. Der 
Gemeinderat stockte die Summe aus 
Rückstellungen auf und beschloss 
den Kauf von drei Metall-/Holz-
figuren des einheimischen Künstlers 
Oliviero Gorza. Sie kosten 15'000 
Franken und kommen in die Schal-
terhalle zu stehen. 
 
In Kürze 
! Gemäss einer Vereinbarung mit 
der Milchgenossenschaft Gretzen-
bach-Grod darf die Einwohnerge-

meinde einen Teil ihres Grundstü-
ckes für einen öffentlichen Vorplatz 
benützen. Zuhanden der Baukom-
mission beschloss der Gemeinderat 
das Baugesuch. 
! Auf Antrag der Musikschulkom-
mission genehmigte der Rat eine 
Revision der Elternbeiträge an den 
Musikschulunterricht. Die Ansätze 
sollen transparenter gestaltet werden. 
Der Gruppenunterricht erfährt keine 
grossen Änderungen. Freiwilliger 
Einzelunterricht hingegen wird teu-
rer, liegt aber immer noch massiv 
unter den Kosten für Privatunter-
richt. 
! An den Sitzungen der Musik-
schulkommission wird künftig eine 
Vertretung der Musiklehrerschaft 
teilnehmen. Damit soll die musikali-
sche Kompetenz für Kommissions-
beratungen genutzt werden. 
! Schönenwerd und Gretzenbach 
betreiben ein gemeinsames Grund-
wasserpumpwerk. Gemäss Jahresab-
rechnung 2002 wurden total 719'776 
m3 Wasser gepumpt, wovon Gret-
zenbach 188'623 m3 zum Gesamt-
preis von 45'655 Franken bezog. 

! Auf Antrag der CVP wählte der 
Gemeinderat Agnes Hagmann, 
Schumacheracker 2, als neues Er-
satzmitglied in das Wahlbüro. 
! Der FC Gretzenbach hat mit dem 
FC Däniken fusioniert. Der Gemein-
derat erklärte sich auf Gesuch hin 
einverstanden, dass der Club den 
Sportplatz Grabacker bis auf weite-
res im bisherigen Rahmen benützen 
darf. 
! Vom 11. bis 13. April. 2003 findet 
die zweite Gretzenbacher Gewerbe-
ausstellung statt. Die Gemeinde ist 
ebenfalls mit einem Stand in der 
Turnhalle Meridian vertreten. Die 
Gemeinderatsparteien stellen sich 
vor, man erfährt etwas über die Or-
ganisation der Gemeinde und an 
einer Internetstation kann ein «Gret-
zenbacher-Memory» gespielt wer-
den. Der Gemeinderat genehmigte 
dafür einen Kredit von 5'000 Fran-
ken. 
 

BE
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